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Stellplätze für 
Fahrräder gibt es 

sowohl im Außen-
bereich als auch im 

Fahrradkeller. 

Da staunt selbst der Weihnachtsmann

Weihnachten im 
Dorfener Wohnwerk

Die Firmengruppe Robert Decker 
hat die Wohnanlage Wohn-
werk Dorfen mit 69 Wohnun-

gen in der Siemensstraße in Dorfen 
fertiggestellt. Das Areal Wohnwerk 
Dorfen war früher unter dem Na-
men Tagwerk-Zentrum bekannt. Auf 
dem ehemals durch Handwerk und 
Gewerbe geprägten Gebiet hat die 
Firma Decker nicht nur innovativen 
Wohnraum für Familien, sondern 
auch ein Stück Heimat geschaffen.

Die zentrumsnah und fußläufig 
zum Bahnhof gelegenen Mehrfami-
lienhäuser sind in Holzbetonhybrid-
bauweise errichtet. Ökologisches, 
nachhaltiges Bauen ist der Firma 
Decker besonders wichtig. Denn nur 
so bleibt bei den zukünftig stark stei-
genden Energiepreisen Wohnen für 
die Bürger bezahlbar. Der Energie-
bedarf wird aus dem Fernwärmenetz 
der Stadtwerke Dorfen gedeckt. Er ist 
CO2-neutral, umweltfreundlich und 

aus nachwachsenden Rohstoffen 
praktisch unendlich vorhanden.

Auch die Ausstattung der 2-, 3- 
und 4-Zimmerwohnungen in der Sie-
mensstraße kann sich sehen lassen. 
Große Fensterfronten mit riesigen 
Schiebetüren nach Süden erzeugen 
solare Wärme und sorgen für ange-
nehm helle Räume im Winter. Die 
Raffstores sorgen gleichzeitig für die 
Kontrolle des Lichteinfalls, damit im 
Sommer keine übermäßige Wärme-
entwicklung entsteht. Das Eichenpar-
kett ist strapazierfähig, leicht zu rei-
nigen und verbreitet eine natürliche 
und angenehme Wohnatmosphäre. 
Fußbodenheizung in allen Räumen 
und eine Wohnraumlüftung mit über 
90 Prozent Wärmerückgewinnung 
sorgen für ein gesundes und schim-
melfreies Raumklima. Durch den 
Rücksprung des Dachgeschosses ent-
steht eine spannende und abwechs-
lungsreiche Fassadengliederung.

Die Ausstattung kann sich sehen lassen: Durch Schiebetüren kann die Fläche 
im Innenbereich vor der Balkontüre optimal genutzt werden. Große Fenster-
fronten nach Süden sorgen für helle Räume, strapazierfähiges Eichenparkett 
schafft eine angenehme Wohnatmosphäre. Fotos: Decker 

Die Holz-Beton-Hybridbauweise mit 
massiven Holzwänden eignet sich 
besonders gut für energiesparendes 
Wohnen. Sie kombiniert Außenwän-
de aus massivem Holz mit Schall-
schutzdecken aus Beton und erreicht 
dadurch vorteilhafte Eigenschaften, 
die durch den Einsatz herkömmlicher 
Werkstoffe unerreichbar sind. Beton 
ist effektiver im Schallschutz. Holz 
dagegen erreicht die bessere Wär-
medämmung. Auch die Dämmstoffe 
sind, genau wie das Holz, aus nach-
haltiger Produktion und weisen eine 
ausgezeichnete Ökobilanz auf. Das 
für die Massivholzwände nötige Holz 
stammt aus heimischen Wäldern. Bei 
der Herstellung von Beton, Stahl und 

Ziegel werden durch den damit ver-
bundenen Energiebedarf riesige Men-
gen an dem klimaschädlichen Gas 
CO2 emmitiert, während am Wohn-
werk das in großen Mengen verbaute 
Holz die nächsten 100 Jahre das dar-
in enthaltene CO2 speichert und dem 
Kreislauf entzieht.
Übrigens werden die fertigen Holz-
massivwände von der Produktionshal-
le ohne lange Anfahrtswege direkt zur 
Baustelle transportiert und verringern 
somit auch Baustellenverkehr für die 
Nachbarschaft. Mit der innovativen 
Holzbauweise, Heizenergie aus Bio-
masse, Wärmerückgewinnung und 
Dreifachverglasung erreicht diese 
Wohnanlage die höchsten Anforde-

rungen eines KfW-Effizienzhauses 
40+. Im Vergleich zu einem Wohnge-
bäude nach EnEV-Mindeststandard 
bedeutet das eine Energieeinsparung 
von 60 Prozent. Um sich eine Vor-
stellung des niedrigen Heizbedarfs 
zu machen, haben wir den Energie-
bedarf in Ölverbrauch umgerechnet. 
Der Energiebedarf liegt bei circa 0,5 
Litern Heizöl pro Quadratmeter Wohn-
fläche pro Jahr. Eine 2-Zimmerwoh-
nung kann so mit nur einem großen 
Eimer Heizöl ein ganzes Jahr beheizt 
werden.
Wer so hochwertig baut, wird auch 
vom Staat belohnt. Jede Wohnung 
wird mit 15 000 Euro über die Staats-
bank KfW bezuschusst.

69 Wohneinheiten in zukunftsweisender Holz-Beton-Hybridbauweise
Unser aktiver Beitrag zum Klimaschutz

Die Holz-Hybridbauweise kombiniert 
die Vorteile von massivem Holz und 
Beton: effektive Wärmedämmung 
und Schallschutz.
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Das Dorfener Lehrlingswohnheim

Einzigartig in der Region

Im letzten Bauabschnitt in der Siemensstraße wird 
ausnahmsweise nicht neugebaut. Das alte Tagwerk-
zentrum und Hotel wird kernsaniert, das Dachge-

schoss abgetragen, mit vorgefertigten Holzelementen 
aufgestockt und somit an die Nachbarschaftsbauwer-
ke angepasst. Die Firma Decker möchte damit unter 
anderem junge Menschen in Dorfen mit günstigem 
Wohnraum versorgen. Jeder Lehrling, Studierende 
und in Ausbildung befindliche Mensch kann sich für 
eine vollmöblierte 1-Zimmerwohnung bewerben und 
zahlt einen vergünstigten Mietpreis. Bei Beendigung 
der Ausbildung muss die Wohnung wieder geräumt 
werden. 

Die Apartments sind verkehrsgünstig gelegen und 
nur wenige Minuten vom Bahnhof und Busbahnhof 
entfernt. Mit diesem Projekt fördert die Firma Decker 
Menschen in Ausbildung und leistet somit einen Bei-
trag zur Bekämpfung des Fachkräftemangels. Bewer-
ben kann sich jeder junge Mensch für die Zeit seiner 
Ausbildung, der mindestens 18 Jahre alt ist, in Dorfen 
lebt oder seine Ausbildung in Dorfen absolviert.

Ein Bad als fertiges Modul

Zum ersten Mal kamen im Bereich der Sie-
mensstraße nach den Anforderungen der Firma 
Decker entwickelte Badmodule zum Einsatz. Die 
Bäder werden in einer Fertigungshalle komplett 
fertig montiert und ausgestattet. Auf der Baustel-
le werden sie nur noch in die Wohnungen einge-
setzt und mit den Strom- und Wasseranschlüssen 
verbunden. Das spart Zeit auf der Baustelle und 
bietet eine unglaublich hohe Verarbeitungsquali-
tät. Die Vormontage ermöglicht die Verwendung 
von besonders großen Badfliesen. Diese sind 
raumhoch, 1,50 m breit und bestechen durch 
eine einmalige Optik und Haptik. Raumhohe 
Keramikfliesen sehen nicht nur luxuriös aus, sie 
sind auch sehr robust und haben deutlich weni-
ger und schmalere  Fugen, da sie mit Wasserstrahl 
auf Gehrung geschnitten werden. Diese Technik 
reduziert die Fugenbreite auf ein Minimum und 
macht die Wartung von Silikonfugen überflüssig.

Luftaufnahme der 
fertigen Wohnanla-

ge. Links im Bild: Das 
ehemalige Tagwerk-
zentrum wird gerade 

aufgestockt. 

Vorgefertigte Badmodule werden in die Wohnungen ein-
gesetzt und angeschlossen. Das spart Zeit und bietet eine 
hohe Verarbeitungsqualität.

WACHSEN SIE MIT UNS

Qualität hat Konjunktur. Deswegen wachsen wir 
und suchen auch im nächsten Jahr wieder qua-
lifizierte Mitarbeiter. Wenn Sie Lust auf einen 
spannenden und abwechslungsreichen Job in 
der Immobilien- und Baubranche haben, möch-
ten wir Sie gerne kennenlernen. Mit unserem 
Geschosswohnungsbau in massiver Holzbauwei-
se sind wir einer der führenden Bauträger und 
Generalunternehmer energetisch optimierter 
und ökologisch nachhaltiger Wohnbauprojekte 
in Bayern.
Auch die Firma Decker ist ein engagierter 
Ausbildungsbetrieb und bildet aus. Derzeit 
werden fünf Auszubildende in den Bereichen 
Bauzeichner/in und Immobilienkaufmann/frau 
beschäftigt.

Seit Mitte 2017 ist es möglich, 
auch als Mieter subventionierten 
Ökostrom zu beziehen, den soge-
nannten Mieterstrom. In den Genuss 
dieses Vorteils kommen die Mieter 
und Käufer der Wohnanlage in der 
Siemensstraße.
Der Strom wird auf dem Dach der 
Gebäude mittels Photovoltaikanlage 
produziert und kann vor Ort von den 
Mietern direkt verbraucht werden. 
Das entlastet auch die öffentlichen 
Stromnetze. Überschüssige Energie 
wird in der Batterie im Keller gespei-
chert, welche übrigens die drittgrößte 
Tesla-Stromspeicheranlage Deutsch-
lands ist. Sind die Batterien vollständig 
geladen, wird der nichtverbrauchte 
Photovoltaikstrom in das öffentliche 
Stromnetz eingespeist. Dank staat-
licher Förderung kann der Betreiber 

der größten Mieterstromanlage Bay-
erns, die Dorfener Firma HeimatEner-
gie+, den Preisvorteil an die Mieter 
weitergeben (Stand Sommer 2019). 
In den Zeiten, in denen keine Sonne 
scheint und die Batterien leer sind, 
wird Ökostrom aus dem öffentlichen 
Netz bezogen. Der Bezug von hun-
dertprozentigem Ökostrom ist damit 
garantiert und mindestens 10 Prozent 
günstiger als der des ortsüblichen 
Grundversorgungstarifs. Und das bei 
gewohnter Versorgungssicherheit.
Ein Energieverbrauchspanel in jeder 
Wohnung zeigt auf einen Blick die 
Verbräuche der gesamten Energie-
nutzung. Es informiert die Bewohner, 
wieviel Strom sie täglich verbrauchen 
und wie hoch der Stromanteil aus der 
Photovoltaikanlage oder des Strom-
speichers ist. 

Eine der größten Mieterstromanlagen Bayerns 
geht in Betrieb

Die Mieter in der Siemensstraße beziehen günstigen Ökostrom – direkt von 
der Photovoltaikanlage auf dem Dach. Fotos: Decker
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Eine Wohnung, die mitdenkt

Smart Home

Viele Wohnungen in der Wohn-
anlage Siemensstraße hat die 
Firma Decker mit Smart Home 

Technik ausgestattet. Eine davon ist 
eine Musterwohnung. Hier wurde das 
Neueste an intelligenter Technik einge-
baut. Wohnen der Zukunft wird hier 
hautnah erlebbar. Smart Home ist ein 
intelligentes System zur Steuerung von 
Haustechnik, Heizungsanlage und Lüf-
tung. Die Steuerung erfolgt über ein 
Tablet an der Wand, über das Handy 
oder optional durch eine Sprachsteue-
rung über Alexa und ermöglicht somit 
ein völlig neues Wohnkomforterlebnis. 

So können elektrische Rollläden / Ja-
lousien zentral geöffnet und geschlos-
sen werden. Um die Sonnenein-
strahlung im Sommer zu reduzieren, 
werden die Verschattungsanlagen 
abhängig vom Sonnenstand und der 
Außentemperatur selbstständig ge-
öffnet und geschlossen. Lichtszena-
rien können eingespeichert und die 
Beleuchtung zentral gesteuert wer-
den. Die Türsprechanlage kann orts-
unabhängig bedient werden. Zudem 
können Sie, wenn Sie abends nach 
Hause kommen, sehen, wer tags-
über an der Tür geläutet hat. Oder 
die Türglocke und Kamera gleich auf 
Ihr Handy weiterleiten lassen. Den 
Möglichkeiten sind wenig Grenzen 
gesetzt. Die Küchengeräte sind mit 
der SmartDevice-Technologie ausge-
stattet. Mit der SmartDeviceBox kann 
der Kühlschrank über die SmartDe-
vice-App mit dem Smartphone sowie 
über cloudbasierte Sprachdienste wie 
Amazon Alexa und Google Sprachas-
sistent gesteuert werden. Auch Sta-
tusmeldungen, zum Beispiel über 

Stromausfälle oder geöffnete Türen, 
gelangen als Push-Nachricht direkt auf 
das Handy.

Der „vernetzte Backofen“ kann 
über eine App von unterwegs vorge-
heizt werden. Ferner unterstützt er Sie 
beim Backen, indem er mithilfe eines 
digitalen Kochbuchs, auf Basis vorde-
finierter Zutaten, individuelle Rezepte 
vorschlägt. Anschließend übermitteln 
Sie die optimalen Betriebseinstellun-
gen vom Smartphone an den Ofen.

Lassen Sie sich in der Mus-
terwohnung von den neuesten 
Techniktrends inspirieren. Sicher 
ist die ein oder andere Funktion 
dabei, die Sie sich für Ihre Woh-
nung auch wünschen.

Im Trend, die Küche im minimalistischem Design mit versenkbarer Armatur. 
Die optisch ansprechende Kochinsel aus riesigen Keramikfliesen und das 
Induktionskochfeld mit integriertem Dunstabzug sind komplett flächenbündig 
und somit absolut pflegeleicht.

Großzügige 
Wohn-Essküche 
mit Dachterrasse

Cooles Lichtdesign: Alle Leuchten sind stromsparende LEDs. Es können bis zu 1 400 Lichtfarben eingestellt werden.
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Erfrischen, Pflegen und Kommunizieren

Das smarte Bad

JETZT VORMERKEN LASSEN für die neuen Bau-
vorhaben in Dorfen, Wasserburg und der gan-
zen Region

Die Firma Decker wird in 2020 mit einer ganzen Rei-
he von neuen Bauvorhaben beginnen. Bitte beach-
ten Sie hierzu auch unsere Anzeige und lassen Sie 
sich vormerken. Grundsätzlich werden zuerst vor-
gemerkte  Interessenten bedient und erhalten vor 
dem offiziellen Verkaufsstart das Verkaufsexposé. 
Viele unserer Neubauvorhaben sind daher kom-
plett verkauft, bevor Sie überhaupt aktiv beworben 
werden. Unsere Immobilienmakler haben auch die 
Möglichkeit, Ihre Gebrauchtimmobilie diskret und 
geräuschlos zum Bestpreis zu vermarkten.

Ein Multitalent: Der Badezimmerspiegel dient als Bildschirm und liefert personalisierte Informationen – vom Wetterbericht bis zum Gewicht, das die Waage 
übermittelt. Je nach Konfiguration bekommt der Benutzer morgens schon die gewünschten Infos. Fotos: Decker

i
Überlegungen der Firma Decker zur Wirtschaftlichkeit von Immobilien

Die Wirtschaftlichkeit Ihres Ge-
bäudes hängt, neben der Nut-
zung oder den Mieterträgen, 
ganz wesentlich von einem kos-
teneffizienten Betrieb ab. Die 
Lebenszykluskosten werden von 
uns mittel- bis langfristig be-
trachtet. Darum sollten höhere 
Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten nicht isoliert, sondern in 
Verbindung mit niedrigen Ver-
brauchskosten betrachtet wer-
den. Langfristig wirtschaftlich 
optimierte Lösungsansätze ha-
ben wir daher bevorzugt. Unsere 
Bauweise und Überlegungen ha-
ben folgende Auswirkungen auf 
die Bewirtschaftungskosten und 
somit auf die Wirtschaftlichkeit 
Ihrer Investition: 

•	 Senkung des Energiever-
brauchs durch höchste 
Dämmausführung

•	 Lüftungsverluste sind 
durch Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung mi-
nimiert

•	 Entfall von Wartungskos-
ten bei der Heizung

•	 Entfall von Kaminkehrer-
kosten

•	 Geringe Stromkosten bei 
Beleuchtung durch LED-Be-
leuchtung

•	 Geringere Nebenkosten 
durch Regenwassernut-
zung

•	 Keine Kosten für Tiefgara-
genentlüftung da natürli-
che Belüftung

•	 Reduzierung der Stromkos-
ten durch Mieterstrom um 
10 Prozent 

•	 Alle Fenster sind ohne Hilfs-
mittel wie Hubleitern zu rei-
nigen

•	 Schutz der Haushaltsgeräte 
und Rohrnetze durch Was-
serenthärtungsanlage

•	 Reduzierte Anstrichinterval-
le der Fassade durch indust-
rielle Beschichtung

•	 Kein Anstrich der Kunst-
stofffenster nötig

•	 Geringere Hausmeisterauf-
wendungen bei den Außen-
anlagen

•	 Reduzierung der Zinsauf-
wendungen durch Erreichen 
geförderter KfW-Darlehen

Im Falle einer Vermietung 
können Sie die deutlich redu-
zierten Nebenkosten als ein 
entscheidendes Kriterium für 
den Mieter anbringen und un-
seres Erachtens eine bis zu 10 % 
höhere Miete erzielen.

Der Spiegel im Badezimmer 
ist ein wahrer Alleskönner. 
Er kombiniert einen hoch-

wertigen Spiegel mit den techni-
schen Vorzügen eines Computers. 

Durch die Verbindung ins Internet 
mit Googles Android Betriebssys-
tem wird der Smart-Spiegel als Vi-
deobildschirm zum personalisierten 
Informationsträger und zeigt Ihnen 
Nachrichten zum Wetter, Straßen-
verkehr oder den Finanzschauplät-
zen dieser Welt. Die Steuerung 
erfolgt mittels Bewegungssensor, 
eingebautem Mikrofon für die 
Sprachsteuerung und Touchscreen. 
Die Waage kommuniziert über Blue-
tooth mit dem Spiegel. Dadurch se-
hen Sie im Spiegel das angezeigte 
Gewicht und den historischen Ge-
wichtsverlauf. Ein Hautfeuchtig-

keitssensor erkennt den Zustand 
Ihrer Haut. Er zeigt das Ergebnis im 
Spiegel-Bildschirm an und schlägt 
gleich Maßnahmen zur Hautpflege 
vor. 

Die Dusche wird mit einer Steu-
ereinheit, genannt Steuerpuks, 
bedient. Das ist von jedem Raum 
aus möglich. So kann man schon 
vor Betreten der Dusche das Was-
ser warmlaufen lassen. Das spart 
morgens früh wertvolle Zeit im 
Bad. Das Dusch-WC besitzt ei-
nen Durchlauferhitzer für warmes 
Wasser zur Reinigung (Bidetfunk-
tion) und eine Geruchsabsaugung. 
Ein Reinigungsprogramm sorgt 
nach jedem Toilettengang für eine 
hygienische und bakterienfreie 
Umgebung. Toilettenpapier ist 
nicht mehr nötig.

Das Waschbecken von Hasenk-
opf ist ein echter Hingucker für 
Design-Liebhaber. Es besteht aus 
Corian und ist ein sehr strapazier-
fähiges Material. Seine recycelba-
ren Bestandteile machen Corian 
auch unter Umweltaspekten zu 
einer hervorragenden Wahl. Der 
Mineralwerkstoff ist besonders 
hygienisch und pflegeleicht und in 
vielen Farben erhältlich. Einzelne 
Elemente können naht- und fu-
genlos verklebt oder mit anderen 
Werkstoffen kombiniert werden.

Nicht minder hochwertig, form-
schön und „kommunikativ“ ist 
auch die Badewanne. Herkömmli-
che Armaturen sucht man vergeb-
lich. Die Bedienung erfolgt über 
einen Edelstahlstreifen am Wan-
nenrand mit berührungsempfind-

licher Oberfläche. Damit steuern 
Sie die Wassertemperatur des ein-
laufenden Wassers, die Umstel-
lung von Baden und Duschen und 
ein automatisches Badprogramm, 
das die Wanne zeitgesteuert füllt. 
Ein manuelles Befüllen ist natür-
lich jederzeit möglich.

Richtig extravagant ist aber 
die Integration des Sound Wave 
Bad-Audio-Systems. Hier fungiert 
die Wanne als Klangkörper – egal, 
ob mit oder ohne Wasserfüllung. 
Sechs Akustikplatten sowie zwei 
Körperschallwandler lassen Sie 
den Klang spüren. Sie baden förm-
lich im Klang. SOUND WAVE kann 
Audiodateien vom Smartphone, 
Computer, Tablet-PC oder von je-
dem anderen Bluetooth®-fähigen 
Gerät kabellos wiedergeben.
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